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Stettiner Zeitung. 


Im Verlage der Effenbartſchen Erben. (Nedocteur: E. W. Bourwieg.) 


No. 77. Freytag, den 24. September 1824. 


Stettin, vom 23. September. f 
Am a0. d. M., dem Tage nach der Ankunft Sr. 


die denen des Kronprinzen hierſelbſt, hatte ſich 


aufgeſtellt. Nach dem Eintreffen Sr. 


ee⸗Dioiſion vor der Stadt zur großen Parade 
önigl. Hoheit 
wurden Bataillonsweiſe die Honneurs gemacht, dann 
folgte der Vorbeimarſch en Parade und hierauf Dis 


wiſſons⸗Ererciren. Se. Königl. Hoheit geruhten an 

dieſem Tage das tagsmahl bei dem Hrn. General; 

Lieutenant v. & e e 
Am ar. war Feldmanshre, welchem folgende Ge, 


meral-Idee zum Grunde lag: Ein aus den Marken 
kommendes, nach dem rechten Oder⸗ufer dirigirtes 
Derafhement (trifft in der Nahe des W 
zes auf den Feind, der ſich auf den Höhen bei Za⸗ 
belsdorff aufgeſtellt hat und den Nehmig, Bach vor 
der Front beſetzt halt. Es beſchließt, denſelben ſofort 
anzugreifen. Die Uebergaͤnge an der Kupfermühle 
und Malzmähle werden nach einem hartnäckigen 
Kampf genommen; der Feind in der gedachten Poſi⸗ 
tion ſeldſt angegriffen und endlich gezwungen, ſich 
bis auf die nächſten Höhen in der Direktion auf 
arſow zuruͤckz 


Stand ſetzt, feine neue Stellung zu behaupten; ſon⸗ 
Ben bel Inte ich ge 5 5 — 
eiti eht igt, ſeine 

ge Detaſchement ieh und den Nach ange, 
nter ſtetem Gefecht mit moͤg⸗ 
ch darbietenden ortlichen Hin 
ofitionen, über Turney, Pommerainss 
nach Pritzlow, woſelbſt die Vereinigung 
Chauſſee zurückgegangenen linken 
Säge, Kolonne ſupponirt) erfolgt, und der Feind 
don der weitern Verfolgung abläßt. Das Mandvre 
bat jedoch ein Ende, fobald das Defilee bei Hüßow 
daffite iſt und der Feind noch einen vergeblichen An⸗ 


treten, Derſelbe geht 
lichſter Sent ung der 


eff, Guͤſtow, 


if darauf gemacht dal. 


x 


iſt, wird eine kurze 


ujiehen. Hier erhält der Feind eine 
bedeutende Verſtürkang, welche ihn nicht nur in den 


Die Stadt Stettin mit ihren Vorſtaͤdten und Feftungs« 


werken, einſchließlich des Fort⸗Preußen, werden als 


nicht vorhanden und als inpracticables Terrain an⸗ 
enommen, ausgeſchloſſen hievon ſind jedoch das 
Glacis und deſſen Bepflanzungen, welche bei dem 
Mandvre mit benutzt werden konnen. Wenn das 
dieſſeitige Detaſchement die Poſition bei Zabelsdorff 
genommen hat, und das feindliche Detaſchement in 
der neuen Aufſtellun H ea bes 
e Zeit geru und gehen unterde 
fen 2 kleine Bataillone 34. Juf.⸗Regts. 
kung des feindlichen Besch une er em 
Am Mittag gaben Se. Königl. Hoheit große Ta⸗ 
fel und beehrten gegen Abend unfern Hrn. Ober⸗ 
4 mit einem Beſuche in deſſen Garten und 
geruhten dert in einer dazu eingeladenen Geſellf 
15 hee einzunehmen. f . 2 N 
em am aaften ausgeführten Feldmandpre la 
gende General-Idee zum Grunde: Ein in der 9 4 
ber Schäne vor Stettin r weſtlicher Feind 
hat Bi Aufſtellung auf den Höhen zwiſchen den 
Straßen von Stettin nach Pritzlow und Möhringen 
genommen, und, da feine Truppen ſehr ermüdet And, 
nur vorläufig zur Sicherheit eine Poſtenkette gegen 
das Fort, Preußen, und zwar von der Oder bi Neu⸗ 
Turney gezogen. Den übrigen Theil der Je ung 
laßt derſelbe durch Patrouillen beobachten. Der Kon N 
mandant won Stettin, welcher durch ſeine aus eſchick⸗ 
ten Patrouillen ſogleich von der Ankunft des Feindes 
Nachricht erhalten hat, beſchließt mit Tagesanbruch 
feine disponiblen Truppen zu verſammeln, mie deg⸗ 
ſelben einen Ausfall zu machen, und den Feind 7 
feiner Stellung anzugreifen. Der Feind wird zwei 
mal ohne Erſolg angegriffen, und erſt zum drittens 
male gelingt es, denſelben zum Weichen zu bringen; 
worauf derſelbe ſich ſtets vertheidigend uͤber Schur e 
auf ern. oder Mandelkow zurädzicht 
ſich ſodann auf den H 


. angekommen Se. 
v 


hen nochmals aufſtellt und erſt * 


“ 


2 


nach aged Gegenwehr zum weitern Ruͤckzuge ver⸗ 

mocht wird. 5 . FRE: 
Nach dem Ende des Mandvres nahmen Se. 
Koͤnigl. Hoheit ein dejeuner bei dem Hrn. Lands 
rath v. Krauſe auf deſſen Gute Pritzlow ein und tra; 
ten unmittelbar darauf Ihre Ruͤckreiſe nach Berlin an. 
Dem Vernehmen nach haben Se. Koͤnigl. Hoheit 
über die Haltung der Truppen und die Ausführung 
der Manoͤbres Ihre beſondere Zufriedenheit zu er⸗ 
dennen gegeben. 

7 


. Berlin, vom 20. September. i 
Seine Mafeſtaͤt der Konig find am t7ten diefes 
aus Schlesien in Allerhoͤchſtem Wohlſeyn wiederum 
hier eingetroffen. : 


— — 
Bei der am icten und ızten d. M. geſchehenen 
Ziehung der zien Klaſſe softer Königl. Klaſſen⸗Lotte⸗ 
rie, fiel der Hauptgewinn von zooo Thir. anf Nr. 2061.3 
3 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 43334. und 
7675; 3 Gewinne zu 1200 Thlr. auf Nr. 30197, 
52396. und 75262.;5 4 Gewinne zu 800 Thlr. auf 
Ni. 3891. 40180 60866. und 76866.; 5 Gewinne zu 
400 Thir. auf Nr. 17161. 26747. 48772. 61189. und 
74105. 10 3 150 Sur auf Nr. e 
4. 34324: 36224. 40421. 65357. 73500. 240g, un 
a ae Die lehung der sten Klaſſe dieſer Lotterie 
Liſt auf den 13, 14. Und 18. Oktober d. 3. feſigefetzt. 
Berlin, den 18. September 18242. 
Koͤnigt. Preuß. General⸗Lotterie Direktion. 


m 10. September. 


Etre vo f 5 
Auf Oland e e e Bezirken ſo allgemeiner 


Mißwachs geweſen, daß die Magazins Anftalt um 

Korndarlehn erfucht worden, welches die Regierun 

auch bewilligt hat, doch ſoll der Belauf eben nicht 

bedeutend feyn. 
5 Wien, vom 13. September. 

Der Oeſtreichſche Beobachter vom 11. September 

enthalt Folgendes: . 

Wir haben, feit der Mittheilung unſerer letzten 
Nachrichten von den Kriegsvorfällen in der Turkei, 
einige Nummern der in Hydra (nach den neueſten 
Nachrichten in Napoli di Romania) unter dem Titel: 
Geſetzesfreund ( des zov vorwav) erſcheinenden Grie— 
chiſchen Zeitung erhalten. Sie reichen zwar nur bis 
zum 19. Juli, an welchem Tage ſie von dem, was 
ſich feit der zweiten Ankunft der Tuürkiſchen Flotte 
vor Ipſara S e hatte, nicht unterrichtet ſeyn 
konnten. Bis dahin aber ſtimmen ſte mit den von 
uns gelieferten Berichten, wie die nachſtehenden Aus⸗ 
Adee „ ſo fehr, als ſich von einer im Sinn 
und Intereſſe Griechiſcher Leſer geſchriebenen Zei 
tung nur irgend erwarten laͤßt, ſogar in einzelnen 
Daten und Angaben überein. Die deklamatoriſche 
und poetiſche Einkleidung fegen wir um fo lieber bei 
Seite, als die Schreibart dieſer, wie der übrigen 
. ngen, ſich weder durch Bered⸗ 
ſamkeit, noch durch Corkeltheit auszeichnet. 

1) Geſetzesfreund Nr. 3a. Vom 4. (16.) Juli. Nach 
Br aus Alexandria vom 10. Juni ift die vielbe⸗ 
rochene Egyptiſche Expedition ſegelfertig. Sie be⸗ 

ht aus 32,000 Manıt regulairer Infanterie, 2500 M. 

avallerie, 1000 Mann Artilleriſten und 4000 Scla⸗ 
ven. Sie ſoll auf Candia noch 6000 Mann einneh / 


. * 1 
men. Einige glauben, ſle werde ſich gerade nach Pa⸗ 
tras, Coron und Modon begeben, audere find der 
Meinung, ſie werde ihre Waffen zuerſt gegen Hydra 
richten, wo der Paſcha ſich durch ſeine Stratageme, 
und die Kraft feines Goldes einen leichten Sieg ver⸗ 
ſpricht. Mehmed Ali iſt durch die Eroberung von 
Caſſo ſehr ermuthigt worden. Die Beute war un, 
ermeßlich: 20 Ladungen Schiffbauholz, große Vor⸗ 
räthe von Kaffee, Reis, Stoffen, Seide und Geld, 
i ausgerüͤſtete und 40 andere Schiffe fielen in die 
Haͤnde des Feindes. Drei neue Schiffe ohne Segel 
wurden verbrannt; soo Männer mußten Dienſte auf 
der Flotte nehmen, ihre Familien will man nach Cairo 
überfledeln. Die Infeln Scarpantho und Syme muͤf⸗ 
fen ihre Matroſen zur feindlichen Flotte ſtellen ). 

Der Tyrann von Egopten — heißt es in dem auf 

efangenen Briefe eines in Dienſten des Paſcha ſte⸗ 
Er Europäers — iſt von der Lage Griechenlands 
wohl unterrichtet. Nur die Hoffnung, in Hellas ſelbſt 
Bundesgenoſſen zu finden, bewegt ihn, ſo große 
Ruͤſtungen, mit fo ungeheuren Ausgaben verknüpft, 
aufs Spiel zu ſetzen. Seine reguläre Armee kann 

egen die Griechen nicht beſtehen; und wenn Grie⸗ 
chenland nicht wirklich in fo vollftändiger Verwirrung 
iſt, als man es ſchildert, ſo wird er mit allen ſeinen 
Arabern nichts ausrichten. 

Aus einem officiellen Schreiben des Vice⸗Admirals 
G. Sachtiert von Tino den 2. (14.) Juli. — Am ı. 
(13.) d. befanden wir uns im Angeſicht des Hafens 
von Spfara. Aber wie groß war unſere Betrübniß, 
als wir alles vom Feinde erobert fahen! Die Stadt, 
das Kaftell, die Batterien, alles war in feiner Ge⸗ 
walt. Wir konnten jogar Niemanden finden, der uns 
über das Schickſal der ungluͤcklichen Inſel Auskunft 
gegeben haͤtte. Endlich erfahren wir von einem Kut⸗ 
ter, der in unfere Hände fiel, daß die feindliche Flot⸗ 
te abgeſegelt war, daß fte ſich zu Mytilene zu einer 
ſtarken Expedition gegen Samos ruͤſtete. Wir muth⸗ 
maßen, daß na Spfara ungefähr 2000 Türfen 
befinden **). m Hafen ſahen wir an 30 Schalups 
pen, Goeleiten und einige kleinere Fahrzeuge. (Die 
weitern Nachrichten folgen unter Nr. 2.), 

Aus den Anzeigen ſicherer und glaubwürdiger Cor, 
reſpondenten ergiebt daß zwei Parerboote (von 
Cerigo) regelmaͤßig von Calamata nach Candia fahr 
ren, und es unterliegt keinem Zweifel, daß ſie zu der 
ortwahrenden Eorrefpondenz dienen, welche der Ne 

ell Pietro Mqauro⸗Michali ***) mit dem Paſcha von 
Candia unterhält: Die Nachrichten aus Alexandris 
elbſt beftdtigten die Complotte dieſes Verrclthers, 

ehmed Alis Gold ſcheint feine gemeine Seele 9% 


) Von der angeblichen Wieder Eroberung der 
Nahe Caſſo, iſt hier mit keinem Worte die 
Rede. s 
) Diefe Muchmaßung war an und für ſich nicht 
ungegründer. In Conſtantinopel aber wußte 
man, daß jene sooo Mann bereits auf 6 
700 vermindert waren; und der Cepudag 
Paſcha, der hier Rae ſich ſelbſt, wenigſſen, 
gegen feine eigne aabregeln zeugte, be di 
dieſe Verminderung. 2 
%%) Der Bey von Maina, der noch am Schu, 7 
des Jahres 1823 Praͤſident des Vollziehung“ 
Rathes der Griechen war, 


wonnen zu haben. Er zieht die Ehre, Bey von Spar; 
ta zu werden, jedem beſſern Nuhme vor. Zuerſt 
ſcete er Zwietracht unter den Griechen aus, und ent 
zuͤndete den bürgerlichen Krieg. Da er auf dieſem 
Wege nichts ausgerichtet, ſo nimmt er nun zum Ver⸗ 
rath feine Zuflucht, unterhandelt offenbar mit den 
Tuͤrken, und will ihnen das glorreiche Sparta ver⸗ 
kaufen. O Sparta! Durch 400 Jahre haſt du allein 
deine Freiheit behauptet ), und die Tyrannen Gries 
chenlands gezwungen, dich ſelbſtſtaͤndig zu laſſen; ſoll 
jetzt ein lauten Sclave deine Ehre und dein Blut 
verhandeln? 2 ; 

2) Geſetzes Freund Nr. 33. Vom 7. (19.) Juli. 
Dfficielle Nachrichten von der Griechiſchen Flotte. 
Ipfara den 4. (6% Juli. Geſtern kamen wir hier 
zu Ipſara, beim Eap Limenari an, von wo aus > 
einige 30 feindliche Schiffe im Hafen erblickten. Wir 
landeten mit jener uns gewohnlichen Entſchloſſenheit, 
bemerkten aber ſogleich, daß die Befeſtigungen von 
Limenari, fo wie die von Locri vom Feinde verlaſſen, 
und die Kanonen derjelben nicht mehr zu gebrauchen 
waren. Da jedoch der Unfrigen über 1000 Mann 
waren, fo griffen fie. die auf einem Hügel oberhalb 
des Sees mit ihren Fahnen aufgeſtellten Feinde an, 
und bemaͤchtigten ſich in einer Stunde aller Verſchan⸗ 
zungen, ſelbſt der alten Feſtung (Paldo⸗Caſtro) fo 
wie des Landes umher, mit Ausnahme von ſechs bis 
acht Hdufern, die einzigen nicht zerſtörten — in wel⸗ 
che ſich ungefahr 150 Kitten einſchloſſen. Die Webris 
gen retteten ſich auf die Schiffe. Dieſe, die uns bei 
pr: Ankun 8 

n nun in hochſter Verwirrung die Flucht, fo zwar, 
daß das Ganze Ren ein Schiff zu ſeyn ſchien. Wir 
beſchoſſen ſie anfanglich von unſern vor Anker liegenden 


iffen aus; endlich aber ſpannten auch wir, auf ein. 


eichen d ni ie... v ten, 
Sie ge RULES Die Beast auf, a e Ar 
ben Stunde. Das Gefecht dauerte von 3 bin 8 Uhr. 
Ein feindliches Schiff verbrannte von ſelbſt; zwei 
verſenkten wir; die n an die Küfte von 
Scio, in der Gegend von Poliſſos, und wurden fammt⸗ 
lich verbrannt. Viele Tuͤrken ſtuͤrzten ſich in der 
Verzweiflung ins Meer, und ertranken. 8 

Wir kehrten nunmehr wieder nach Ipſara zurück, 
und fanden die Unfrigen im Gefecht mit den N 
gebliebenen Türken. Zwei Schiffe würden befehli⸗ 
get, vom Hafen aus auf jene Häuſer zu feuern, in 
welchen ſie ſich eingeſchloſſen hatten. 

Von den Unfrigen wurden drei Mann bleſſirt, und 
einer getoͤdtet. ; 

Welche Schande für den Capudan Paſcha! Welche 
Vereitlung feiner Plane gegen Samos! Er hatte 
nemlich dieſer Inſel einen noch ſchrecklichern Angrif 
zugedacht, wie wir vor zwei Tagen von zwei Tuͤr⸗ 
a die der Jpfariotiſche Admiral K. N. Apoftolu 

langen nahm, erfuhren. 3 

aid een bir Er auch gegen die übrige Drtos 

maniſche Flotte in Bewegung ſetzen. (Hier bricht 
der Bericht ab. Welche Wendung die Sache drei 
— 


) Bekanntlich waren die Mainotten ſeit der Türs 
kiſchen Eroberung des Peloponnes fortdauernd 
in einem Zuſtande bewaffneter Widerſetzlich⸗ 
keit und halber Unabhängigkeit von der Pfor⸗ 
te geblieben. 


7 


t mit Kanonen beſchoſſen hatten, ergriſ⸗ 


in einer „ 


und von keinen großen Schmerzen be 


te vom az. Auguſt vorläufig angezeigt.) = 
Dieſelbe Nummer giebt außerdem eine lange Er⸗ 

zaͤhlung von einer durch Hydriotiſche Kaper genom⸗ 

menen Joniſchen Brigg (St. Georg, Capitain Vork), 


Tage nachher genommen, haben wir in unſerm Blat, 


welche beſchuldigt ward, verſchiedene zu Kriegsrüſtun⸗ 


en dienende Artikel für Tuͤrkiſche Rechnung nach 

gypten zu transportiren, die aber der Engliſche Car 
5 im Haſen von Hydra mit Gewalt wieder be⸗ 
reite. N 

Ferner enthält fie eine Proclamation der Negie⸗ 
rung, des Inhalts, daß, da einige Feige und liebel⸗ 
geſinnte auf den Inſeln, die öffentliche Meinung 
zu verderben, und Furcht und Verzweiflung zu ver⸗ 
breiten ſuchten, dergleichen Verläumder, nach dem Ge, 
ſetze verhaftet und nach Napoli abgeliefert werden 
ſollen. (Die Proclamation iſt übrigens vom 18. (30.) 
914 mithin bereits vor dem “Angriff; auf Ipfara 
erlaſſen. e 


Bruͤſſel, vom 12. September. 
Das J. de la Belgique ſagt: „Wenn der ſchreck⸗ 
liche Anſchlag, von welchem die Allg. 2 ba edi 
zur Ausführung kommen follte, namlich daß die Tier 
kiſche Regierung, um dem Aufſtande der Griechen 
ein Ende zu machen, die ganze Chriſtliche Bevoͤlke⸗ 
rung Morea's nach Egypten verfegen und dagegen 
eine Egyptiſche nach Morea ſich verpflanzen ließe 
Get bisher doch noch nichts andeutet, daß die 
er nothwendig unterliegen werden), ſo wuͤrde 
der Vortheil für Europa der ſeyn, daß wir noch zwei 
oder drei Milliouen Barbaren mehr in unſerem Welt⸗ 
theile hatten, um die Peſt fortzupflanzen und Bun⸗ 
desgenoſſen der Regenzen von Algier, Tunis und Tri⸗ 
polis abzugeben.“ 0 — - 
28 Paris, vom 11. September. = 
ur Graf von Revilla⸗ Gigedo ge auf feinen Ge 
85 Ihaftspopen in London verzichtet, und wird von 
ordeaux wieder nach Madrid zuruͤckkehren, wo er, 
wie man fügt, ein wichtiges Amt erhalten ſoll. 
Herrn Eiviale’s neue, vom Inſtitut genehmigte, 
7 Steinſchnitis, bewährt ſich zum Trofte 
der Leidenden täglich immer mehr in ihren großen 
Vorzuͤgen. Von 23 Kranken, die ſich zur Operation 
gemeldet, find 2 völlig wieder hergeſtellt, worunter 
eine 7sjährige Frau; andere find auf dem Wege den. 
Beſſerung. Die Operationen, denen mehr als 20 uns 
ſerer geſchatzteſten Aerzte beigewohnt, And gefahrlos 
leitet. 
Paris, vom 14. September. 
Der ſehr bedenkliche Sukand Sr. Majeſtat erfüllt 
ganz Paris mit Trauer. Alle Zugänge zu den Tuit⸗ 
lerien find von Perſonen voll, die ih nach dem Be: 
finden des Königs erkundigen. Die vier Bulletins, 
die bis jetzt ausgegeben worden find, lauten folgen- 
dermgaßen: 1) 12. September 1824 6 Uhr fruͤh: Das 2 
alte Uebet, woran Se. Maj. leidet, hat ſeit weni⸗ 
en Tagen dergeſtalt zugenommen, daß des Kon 
eſundbelt als ſehr geſchwacht erſchien und der Ger 
genſtand Öfterer Beralhungen wurde. Die Eonftitus 
tion Sr. Maj. und die für ihn verwandte a ar 
haben zwar einige Tage lang hoffen laſſen, ihn bald 
wieder ziemlich hergeſtellt zu ſehen; feine Kräfte ha⸗ 
ben jedoch abgenommen und die Hoffnung auf Beſſe⸗ 
fung ißt ziemlich gering. 2) ühr Abends: Das 


In den. Ertremicheen iſt 
die Schwide iſt größer ger 


Dieber hat zugenommen. 
große Kalte eingetreten; ach und numedelimähig, 7) 


Worden, der Puts iſt ſchw N 
23. September 8 Uhr des 0 Der Koͤnig hat 
Die legte: Oelung vom Groß Ameſenier empfangen. 


Zugegen waren die ganze Königliche Familie, der 
2 — die Großoffiziere und Pallaſtbeam⸗ 
ben, ber Neapolitaniſche Geſandte, Fürſt von Caſtet⸗ 
cicala und der Präſident des Miniſerrraths. Nach 
Beendigung der Ceremonie, ließ Se. Maſoſtat die 
Mitglieder ſeiner Familie herbeikommen, und gab 
un mit einer Umarmung feinen Segen. 4) 2 Uhr 
achmitiags: Der König iſt ruhig, hat dreimal Bouil⸗ 
Ion genommen, iſt ohne Fieber, wiewohl die Schwaͤ⸗ 
che immer dieſelbe iſt. Die Bülletins find von 
6 Leibürzten und dem Grafen von Damas unterzeich⸗ 
nel. Se. Majeftät hat das Abendmahl mit großer 
Feſtigkeit genommen; auch der Biſchof von Hermo⸗ 
polis, als erſter Almoſenier, war zugegen. Die 
Prinzen und Prinzeſſinnen erhielten kniend den Se⸗ 
gen des Königs, der zu ihnen die Worte ſprach: 
„Lebet wohl! ich gebe Euch meinen Segen, moge 
Got mit Euch ſeyn!“ Als der König zu dem Groß⸗ 
almoſenzer ſchickte, um ihm zu beichten, ſagte er: 
Man möge nur anfangen, er fühle ſich Rark dazu. 
Um s Uhr war die gauze Königliche Familie in der 
Kirche und harte die Maffe. In der Schloßkapelle 
en geſtern die doſtündigen Gebete angefangen. 
m ganzen Reiche ſind Gebete angeordnet, Die 
ſchaulſpielhauſer, das Muſeum, die Boͤrſe und ſümmt⸗ 
liche Vergnügungsorte find bis auf weitere Ordre 
geſchloſſen worden. Se. Königl. Hoheit, Monſteur, 
wird ſich- ungeſaͤumt nach Saimt⸗Cloud begeben. 
8 Aoorno, vom 1. September. . i 
Heute lief ein Schiff von Alexandrien hier ein, 
welches den Hafen am ı7tem Juli verließ. Der Ca⸗ 
Yitein bringt folgende Nachrichten: eee 
Vition, zu wetcher, außer den Kriegsſchiffen, 210 
Trans portſchiffe gemiethet ſind, iſt unter Segel ger 
gangen. Auf derfelden: befinden ſich 20, Mann 
degulairer Infanterie, 10% Milizen, ao Mann 
Cavallerie und acoo Mann zum Train gehörig. Das 
nze ſteht unter dem Ober; Commando von Ibrahim 
a, Sohn. des Vice⸗Koönigs. Admiral it: der ber 
Ismail Gibraltar. Die Flotte ſteuerte gegen 


* 


Madrid, vom 4. September. 

Die Beſtimmung des Dekrets vom ızren März c., 
daß alle Patente, welche die Offiziere der nach Amer 
ka beſtimmten Expedittonsarmee erhalten hatten, 
ungältig erklart worden, iſt auch auf die Zerwal⸗ 

tung und Hospitalbenmten ausgedehnt worden. 
Aſſa bon tft alles ruhig, und wenn man die 
Tüffungen zu der Expedition gegen Brafilien aus⸗ 
mimmt, herrſcht dor der tieffte Friede und die größe 
te Eintrache. Die Königin reſidirt auf ihrem Schloſſe 
von Queluz. Der . hat nebſt den Prinzeſſin⸗ 
nen neulich das Schiß Genom beſucht, welches ſeie 
dem den Hafen verlaffen hat. Die drei noch im Tajo 
— — . ſchem Linienſchiſfe find der Windſor 

e, 


Die heutige bein 
Br under Gele 


ee 2 


ertannten Eimwohner zu. bewaffnen. Der Befehl k 
in einem Umlaufsſchreiben en ö 9 
ſolcher in alle Provinzen des ganzen Koͤnigreiches 


ergangen iſt. . 
Liſſabon, vom 20. Auguſt. | 
Man glaubt hier, daß eine Ausgleichung mit Bra⸗ 
ſilien nicht mehr fern ſey, und der König, nach ſei⸗ 
795 1. Ie Rage r zu⸗ ſcheleben, geneigt 
> Meg eines So 
g gen Sohnes anzuerkennen. 
z. B. ſollen, auf Anſuchen der Braſiliamſchen Agen⸗ 
ten, alle hier Behnptichen Braſilſaniſchen Belang gen 
nach Nio de Janeiro zurüͤckgeſchickt werden, und Hr. 
Queiros, vordem an einer Braſilianiſchen⸗ 
Zeitung, die fortwährend Angriffe auf Portugall ent⸗ 
hielt, der hier in ſehr kuͤmmerlichen Umſtänden lebte 
und deshalb einen Paß erbeten hutte, um nach Bra⸗ 
filien zuräckzukehren, hat nicht nur einen Paß, ſon⸗ 
dern auch das nöthige Geld zur Beſtreitung der Ue⸗ 
berfahrt von Sr. Maj. geſchenkt erhalten. 1 
Rio de Janeiro, vom 1. Juli. 
Lord . hier viel von ſeinem Einfluß 
verloren. Ungefähr vor ro Tagen kam eine Brafis 
lianiſche Fregatte, unter Commando eines jungem 
Euglaͤnders, Namens Grenfelt, von Para hier an, 
die, wie es hieß, 200,000 Doltars van Bord hatte und 
von den Eonfiscationen zu Para herruͤhrte, die bald 
nach dem Gefecht bei Maranham ſtattfanden und wor 
bei Cochrane ungefahr 400,000 erhielt, welche er une 
ter dem Vorwande behielt, daß er fie nicht eher here 
ausgeben würde, bis er Kechenfchaft vom den: Portur 
& ſchen Priſen erhalten Hätte. Bald nachdem Brem 


zum Beweiſe angefuͤhrt: 


ft vor Anker 

efuch abſtattete, ve 
— — Schiffes von 
ane Geld nchik deſſen Papieren an's Land bringen 
Damit war Lord Cochrane 8 


Grenfelt, dem man nachſagt, er fen ſchuld, daß im 


October vorigen Jahrs a5? Braſilianer am Bord en 


nes Schiffes umkamen, iſt verſchwunden, und man 


weiß nicht, ob ihn Cochrane verſteckt hält oder ob er 
ſich am Bord eines der Brittiſchen Kriegsſchißfe bes 


findet. f 

London, vom ur. September. 5 
In der Ciiy geht das Gerücht, Iturbide ſei in Ber 
5 7 — gelandet und habe ſich für Ferdinand: VII. 


Türkiſche Grenze, vom 24. Auguſt. 

Die Griechen haben zootauſend Diaper, die ihnen 
als Löſegeld für den Yard von Argos angeboten 
wurden, ausgeſchlagen. nde herrſcht großer 
Geldmangel unter ihnen. Das Geld der Englischen 
Anleihe, wiewohl letztere durch ein Senatsdekret vom 
10. Mai anerkannt worden, wei eingetroffen, und 
der Statthalter von Santa Maura iſt den sten Juli 
mieder zuruͤckgereiſt, ohne Geld da zu laſſen, behauße 
tend, daß er von dem 2 aller Herres“ 
fuͤhrer mit der ug chen Griechiſchen Regierung 
noch nicht hinlänglich uͤberzeugt ſei. In der That 
find auch auf einem Hydriouſchen Fahrzeuge Griecht 
ſche Commiſſarien nach Zante abgegangen, um dort 
über dieſen Gegenſtand Unterhundlungen anzuknüpfen 
e 1 zwiſchen den Colocotroni's und der 
Regierung iſt noch nicht gehoben, indem Nie ſich ef 


gegangen war und Cochrane einen 
En te ſich der Kaſſer feli am 
renfelt und ließ das vorhanes 


ſehr unzufrieden und 


durch eine ſtarke Geldfumme zur Vereinigung bereit 
willig Kae wollen Auch andere Helleniſche Haupt 
leute ſcheinen nicht ganz für die gemeinſame Sache 
zu fechten. In der gegen Samos beſtimmten Türkis 
ſchen Expeditſon ſollen Krankheiten ausgebrochen ſeyn; 
indeſſen find. bereits an. 30,000 beutegierige Alaten 
in Scala nouvs verſammelt. Der Capudan Puſcha 
wartet bloß noch die mondhellen Naͤchte ab, um ge⸗ 
gen die Angriffe der Griechiſchen Fahrzeuge deſto def 
2 auf feiner Hut ſeyn zu können. Der Sohn des 
Paſcha von Egypten ſoll ſeinen Truppen verſprochen 
aben, Hydra in drer Stunden zu nehmen. Seine 
lotte wird von Caneg noch 6ooo Mann aufnehmen. — 
Eine Schweſter des Sultans, Heibetulla, hat auf ei 
ner Spazierfahrt am 8. Auguft den Arm gebrochen. 
Aus Alexandria ſchreibt man, die Expedition führe 
0 Kanonen, 40 Haubizmoͤrſer und 28 Bombenmörfer 
mit ſich. Der Vicekoͤnig ſoll beim Abſchied von feir 
nem Sohne Ibrahim Paſcha ſehr geruͤhrt geweſen, 
ſeyn und ihm zuletzt Aae een „Ibrahim, wenn 
Gott dir den Steg verleiht, ſo beweiſe durch Menſch⸗ 
lichkeit, daß du deſſen werth biſt; ſey Feind gegen 
Feind, aber beſchuͤtze den Wehrloſen! “? 
Einige Tage vor dem Abgang der Egyptiſchen 
Fa aus Alexandrien, wurden in Gegenwart des 
Paſcha's aud unter der Leitung des Generals Cor; 
ſchid Bey Mausvres ausgeführt; die Eingebornen und 
ſelbſt fremde Milttairperfonen erftaunten äber die Ger 
Wandtheit und das Gleichmaaß ihrer Bewegungen, Ein 
E lemiſcher Oberſt, der an der Rebellion: in Ober⸗ 
eiche Theil genommen, wurde ganz nach Franzds 
Ne Geſetzen gerichtet, und als er für ſchuldig er; 
rt worden, degradirt und erſchoſſfen. Der Paſcha 
at feinem: Bankier den Auftrag gegeben, fur feine 
— — 45009 Mantef für den Winter machen zu: 
aſſen. Die Flotte iſt bereits von Ncurnanien aus ſig⸗ 
naliſirt worden. Aus Athen wird gemeldet, daß ma 
zinen Briefwechſel zwiſchen Mehemers All und dem 
Bey der Mainotten aufgefangen. Letztere Stadr iſt 
nicht, wie man verbreitet hatte, in den Handen der 
Türken, welche vielmehr vom General Vuro geſchla⸗ 
gen ſeyn ſollen. Die Zwieſprache des Erzbischofs 
von Smyrna mit dem Capudan Paſcha ſoll auf die 
lateiniſchen Chriſten des Archwelagus Bezug haben, 
für welche der Prälar den Schutz des Türkiſchen Ads 
mirals in Anſpruch nahm. Die Griechen in Syra 
gaben die katholiſchen Kirchen ausgepländert. In 
. 7 gels die Pest, n den 
„viele Leute weg. Die Regierung im Moreg 
hat aus Holland 7000 Dukaten. 4 * 
Metelino, vom 2. Auguſt. 
folder Capudan Paſcha, der von den Hellenen ver⸗ 
felt worden, iſt krank. Er hatte demungeachter Bez 
Ul zur Einſchiffung gegeben. Ein. Theil der Flotte 
neh eute unter Segel gegangen, und wird, dem Wer; 
men nach, nach Tſchesme und Scala nouva fer 
* Ein Engliſches Fahrzeug, das von Samos 
wohne, hat die Nachricht mitgebracht, daß die Ber 
fie N allen Fremden erklaͤrt hätten, fie könnten, wenn 
vor dem Tode fürchteten, abreiſen; die Greiſe, 
eli el und Kinder haben ſich mit allen ihren Hab⸗ 
gkeiten auf einen hohen Berg geflüchter, 
Am Ebendaher, vom 3 Auguſt. 
Karen Bord der hier angekommenen Franzöſſſchen 
| te, la Chevrette, iſt der Erzbiſchof von Smyr⸗ 


1 


na hier angekommen und hat fie ſogleich nach dum 


Schiffe des Capudan Paſcha begeben, ber dem ey eu 
ne zwei Stunden lange Audienz harte. De 
Nauplion, vom 18. Juli. N 
Folgendes iſt der Amtsbericht, den unſere Regie 
rung unterm sten über die letzten Ereigniſſe von 
ra allgemein kundgemacht hat: Er 
Der Capudan Chosrem Paſchaß welcher am a. Juli 
von Nitylene mit 37 hochgebordeten Schiffen, 40 Kar 
nonenſchaluppen, jede mit zwei Kanonen von ſchwe⸗ 
rem Kaliber, und 10 Transportſchiſſen ab gegangen 
war, andere am. 3ten in Jpſara. Die Ipfarivtan, 
eit enigen Tagen von dem Vorhaben des Feindes 
unterrichtet, hatten ihre Frauen, Kinder und groͤßten 
Koſtberkeiten auf 35 Kriegs Briggs einſchiffen laſſen, 
die nach den Inſeln Hydra und Spez abfegelten, 
um ihre Familien dort auszuſegen und Hülfs zu ver 
langen. Die Admiralität von Hydra, überemftims 
mend mit der von Spetza, wandten ſich an die zu 
Nauplion refidirende Helleniſche Regierung, um Trun⸗ 
pen zu verlangen, die ihnen bewilligt wurden. Ni 
tas Turkophagos mit soo Mann wurde ſogleich ein⸗ 
beſch fe allein fo große Eile auch angewender wur⸗ 
„ konnte e Streichen der Barbaren nicht 
zu vorgekommen werden. 2 2 
Dek Capudau Paſcha hatte feine Ausſchiffung ber 
wuͤrkt, indem er 14,000 Mann auf Ipfara Aa 
befehligt von Jamael Piasfa, Enkel des A li⸗Tepe⸗ 
lenkt von Janina. Man fand den —— im Beſitz 
der großen Batterie, beſchaͤftigt die Forts Mitniene 
und Pala ocaſtron zu beſchießen, die von 2800 Hellenen 
aus Jpſgra, Chios und ſelbſt einigen Compagnien 
Chriſtlicher Skipitars (Albaneſer) vertheidigt wurden. 
Dies war am 9. Juli, Der Gott, welcher Hellus 
und deſſen Kinder beſchirmt, entfefjelte einen Sturm 
aus Mittag und der Capudan Paſcha mußte, aus 
Fu vor dem Schiffbruche ſeiner Flotte, das Weir 
ter ſuchen und ſich von ſeinem Landherre trennen. 
Die Ungläubigen, die feine Abfahrt wuhrnahmen und 
ſich verlaſſen achteten, ſtürzten ſich an den Strand. 
Die Helleniſche Flotte erblickend, waren ſie nur auf 
die Flucht bedacht und bemaͤchtigten ſich aller Barken, 
deren ſie habhaft werden konnten. Nikttas Turkophur 
ges aber ſtieg ans Land, die Jpſarioten drangen aus 
en Forts vor, die Tuͤrken wurden geworfen, die 
Helleniſchen Fahrzeuge zerſchmeiterten alles, was ab⸗ 
gen wollte, mit Kartätſchen, drei — * — und 
ehn Briggs ſcheiterten und am sten Juln Morgens 
atten die Osmanlis aufgehoͤrt zu ſeyn Man fählt 
unter den Todten die beiden Paſcha's een e 
fr und Omer Kumbaris von Argprocaftron. Die 
Beute iſt ungeheuer, der Sieg vollfiindig.- 8 
Cairo, vom 15. Juni. 182 
Der Aufſtand in Gber⸗Egypren har mit der Nie, 
dermetzelung von 7 bis 8000 Einwohnern, mit dem 
Brande einer Menge Dörfer, Magazine, öffentlicher 
Gedaͤude und Manufactüuren, und mit der Verwüſtung 
einer —— 5 Strecke angebaueten Landes geendigt. 
Man ſchätzt den Schaden auf 100000 Beutel. Die 
Rebellen waren größtentheils Landbauer, die ſich 
durch die Prophezeihungen eines Arabiſchen Haupt. 
lings hinreißen laſſen, beſſen man bis jetzt noch nicht 
hat 0 . können. 6 * * 
Petersburg, vom 4. September. BER 
Der Senat hat unterm zıten v. M., nachfiehende 
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K. Ukaſe bekannt ze 1) Den an unfern Graͤnz⸗ 
poſten ſtehenden Beamten wird ſtrenge angedeutet, 
darüber zu wachen, daß keinem fremden Juden ge⸗ 
ſtattet werde, ins Innere des Ruſſiſchen eichs zu 
reifen, oder daſſelbe, nachdem er es zuvor freiwillig 
verlaſſen, wieder zu betreten. 2) Hiervon find aus⸗ 
enommen: a) die Juden, welche in Rußland ange⸗ 
> fiedelt, in Handels; oder Privat⸗Geſchaͤften mit ges 
ſetzlichen Paͤſſen ausgereiſet find, und mit Erleubniß⸗ 
ſcheinen inlaͤndiſcher Behörden oder unferer an frem⸗ 
den Höfen accreditirten Miniſter und diplomaiſchen 
enten zurückkehren; b) diejenigen Juden, welche 
Geſchaͤfte halber für. einen momentanen Aufenthalt 
nach Rußland kommen; dieſe muͤſſen jedoch, nach 
Vorſchrift der Ükaſe vom aßſten Febr. 181, elenfalls 
mit Reifepäffen von unfern diplomatiſchen Miſtonen, 
oder wo ſolche nicht And, von den Cibil⸗ Gouverneurs 
und erſten Ortsbehoͤrden verſehen ſeyn. 3) Die Gou⸗ 
vernements⸗Behoͤrden üben hinſichtlich dieſer legtge⸗ 
nannten Juden die Aufſicht aus, welche in Betreff 
der Polizei Inſpection in dem Generalreglement ges 
gen temporait in Rußland verweilende Fremde vers 
ordnet iſt. 4) Die Juden, die nach Rußland gekom⸗ 
men, um fi dort niederzülaſſen und bis jetzt in kei⸗ 
nem Gewerbe der Bewohner derſelben eingeſchrieben 
find u. welche Corporationen nicht in ihre Mine aufs 
nehmen wollen, ſollen unberzuͤglich in den Kreisſtad⸗ 
ten in die Claſſe der Handwerker eingetragen und 
der Kopffteuer der übrigen Bürger unterworfen wer, 
den, wie dies durch die Ükaſen vom ıften Auguſt 1816 

und vom aten April 1621 angeordnet iſt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


amburg, vom 21. September, 
Durch einen, ge 


kommenen Courier 
Nachricht von dem, 


der Franz. Regierung iſt hier die 
am ı6ten Morgens um 4, Uhr 
Minuten erfolgten Ableben des erhabenen Beherr⸗ 
chers Frankreichs, Königs Ludwigs XVIII, eingegan⸗ 
en. Wie auch, daß Se. Majeitdt Karl X., bisher 
onſteur Bruder des Königs und Graf von Artois, 
als König von Frankreich und Navarra proclamirt 
und Ihnen der Huldigungs⸗Eid geleiſtet worden iſt. 
Se. Maj. und die K. Familie begaben ſich nach Be⸗ 
ftätigung der K. Miniſter, unverzuͤglich nach St. Cloud. 
Die Tauben, welche in Antwerpen am ıyten anka⸗ 
men, müſſen zu früh ausgelaſſen worden ſeyn. Die⸗ 
jenigen aber, welche die achte Nachricht nach dem 
Haag gebracht, waren dem gedachten Courier dorthin 
um drei Stunden zuvorgekommen. 


Die Bürger des Staͤdichens Alnwick in Enslanz 
u 


nd mit der Ertheilung ihres Buͤrgerrechis düßerſt 
. Ungefähr vier Meilen von dieſer Stadt bei 
ndet ſich ein Teich, der Bürgerreptsbrunnen genannt, 
durch welchen von alten Zeiten her diejenigen durch 
aus waten müſſen, die das Bürgerrecht dieſer Stadt 
erlangen wollen. Der Teich iſt dergeftalt eingerich⸗ 
tet, daß dem Candidaten ſein Gang moͤglichſt ſauer 
gemacht wird. Bald reicht ihm das affer faum bis an 
die Knie, bald iſt es ſo tief, daß er ganz unterſinkt. 
Auch wird das Waſſer mit allem Fleiß zuvor trübe 
gemacht. Um dieſem Schaufpiele eiwas Pikantes zu 
geben, muß das Koſtüm des Buͤrgerrechtskandidaten 


ganz weiß ſeyn. 


‚fe pflanzen müſſe. 


reiche 
Alsten September 1824. 


ern Abend über Holland auge⸗ 


Nach dieſer Waſſerprobe legt der 


1 


ſelbe feine gewöhnlichen Kleider an und 6 
be L ereitet wu 
. Prozeſſion ſeine Beſitzungen. Vergißt er 
rgend einen Acker zu beſuchen, jo iſt dieſer dem Her 
zog von Northumberland verfallen, deſſen Haushof⸗ | 
meiſter den neuen Bürger begleitet, um eine ſolche 
Unterlaſſung zu notiren, Die geſchicheliche Ent⸗ 
ſtehung dieſes ſeltſamen Gebrauchs iſt folgende: Als 
einſt König Io ann durch dieſe Gegend zog, verſank er 
in dieſem Teiche, und rettete ſich mit genauer Noth, 
indem er eine Stechpalme ergriff. Zur Strafe der 
Bürger von Alnwick und zum ewigen Gedacheniß 
verordnete er hierauf: daß Jeder, der das Bürgers 
recht dieſer Stadt Fr ni wolle, zuvor durch dieſen 
Teich waren und eine Stechpalme vor feinem Haus 
N Und dieſe Anordnung wird aufs 
5 Zelerkichkel auf den heutigen Tag» 
ei der eierlichkelt mar N 
durch den Moraſt. marihirten 14 Bürger 
— —— ——z——ů40 
* ihr 
; * N 
Da wir uns bie Ueberteugang verſchafft haben, 
der hier anweſende, und im Gaſtbofe zu 8 drey Be 
in der Breltenſtraße wohnende Opticus, Herr Behrende, 
mehr als gewohnliche Kenntniſſe in ſeinem Fache beſitzt, 
auch die von ihm dargebotenen neuen optiſchen Juſttu⸗ 
mente recht tuͤchtig gearbeitet, ſowie mehrere altere ſehe 
gründlich reparirt find: fo nehmen wir keinen Ankand, 
dies öffentlich anzuerkennen, und verbinden damit den 
Wunſch, daß ibm 75 Aufenthalt hierſelbſt dulch zahl 
eſtellungen lohnend werden möge. Stetiln den 


Dr. Fr. Sager, Graßmann, Dr, Bölpin, 
Stadtphoſikus. Prof. Ä we 
Dr. Saffuer. 


Dem verehrten hleſigen Publikum zeige ich hierdurch 
ganz ergebenſt au, daß die Dauer melnes Aufenthalt! 
nur noch auf eine kurze Zeit beſchraͤnkt iſt; weshalb ich 
bitte, etwanige Aufträge mir geneigtſt recht bald zukom⸗ 
men zu laſſen. Stettin den 24. Septbr. 1824. ; 

W. Behrends, Optikus. 


Litterariſche Anzeige. 
Die ſechste Fortſetzung 
des 5 5 
Berzeichniſſes meiner Leſebibliothek 
welche über 350 Bände der neueſten und beſten Schr 
ten enthält, wird an die reſpr Leſe⸗Intereſſenten grati’ 
ausgegeben. ‚Sriefe, Pellerſtraße No. 30. 


Aufforderung. 

um von allen Arten der Vögel, welche ſich in unſern 
Pommern aufhalten, einige ausſtopfen zu können, DI 
ich die Herren Förfter und alle Jagdliebhaber in 

Gegend von Stettin, gegen Erftattung des Schuß gelbes 
oder ſonſtiger etwaniger Koſten mit einigen Exempl 

mich guͤtigſt zu unterſtützen. f 

Sraſſunder, Bau, und Breltenſtraßen Ecke 

x No. 281. ug 


— 
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£ Verlobungs⸗Anzeige. 
Als Verlobte empfeblen ſich den geehrten Verwandten 
und Freunden. Stettin den 2zſten Septbr. 1824. 
wilhelmine Roeber, Ernſt Stark, 


7 Regierungs⸗Caleulator. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 

Die am aoften d. zu Hohenfee in Neu vorpommern 
erfolgte Entbindung meiner Frau von einem gefunden 
Knaben, zeige ich hiedurch ergebenſt an. Stettin den 
24. Septbr. 1824. von Seuſch, f 


Capitain und Compagnie⸗Chef im ten 


Jaf. Reg. (genannt Colbergſches.) 
— ——— ꝑ .UVtl!. —-—— — 
To des fal le. 

Sanft entſchlief heute iu einem beſſern Leben unſere ges 
lebte Schwester, die Muͤhlendeſitzerin Wittwe Blaurock 
geberne Mandelkow, auf der Obermuͤhle bei Wuſſow. 
Sie ſtarb in ihrem sehen Jahre an den Folgen der Aus⸗ 
iebrung. Indem wir dies traurige Ereigniß unfern 

Freunden und Verwandten ergebenſt anzeigen, bitten wir 
iugleich, uns mit Beileidsbezeugungen zu verſchonen, 
welche unſsen Schmerz nur vermehren würden. Stettin 

den azßen September 1924. N 

C. Fr. Mandelkow. 
Dorothea Vogt, geb. Mandelkow, 
als Geſchwiſter. 


. Nach einem imeniährigen ſchmerz haften tanfenlager 
Harb al 1 ten Bis meine 28 1125 Rah Baͤbell⸗ 


mann . 47 Fi 
und meine 9 Kinder unerſetzlichen Verluß zeige Be 


nehmenden Verwandten und Freunden hledurch ergebenſt 


an. Stargard den ıöten September 1824. 
0 George Friedrich Fiſcher. 


Anzeigen. 


(Verloren.) Am zoften d. M. If auf dem Wege 
don Stettin nach Roſengarten oder nach Langerbecks 
arten ein lan . — 5 ee 
gangen, wer jolche u Nx. 1. wieder 
. kahn auf eine Belohnung rechnen. 


Seidene Deren-Büthe 
iu neueſter Form, erhielt und verkauft billig ft. 
©. F. B. Schultze 


Liverpool, 
mbra⸗, Aſtral, und Studier Lampen, ſowle Glaſer 
Tochte iu denselben empfiehlt zu billigen Preifen, 
G. $ B. Schultze. * 


Sinn 
und 


— — 


i Eine kleine Partie friſche Citronen bey 
N F. W. Rah m. 


* 14 
— 


Von denen, ſowohl in Hinſicht der äußeren 
Schönheit: als der innern Gute, verbeſſerten 
Steingut⸗Geſchirren aus der Fabrike des Herrn 
Nathuſius in Magdeburg, habe ich eine Sen⸗ 
dung erhalten, und empfehle ſelbige bey Parthieen 
zu Fabrik⸗Preiſen. Wilh. Rauche, 

am Heumarkt No. 29. 


Mit einer reſchen Auswahl von Brone: Lüfter, Si⸗ 
nombra⸗, Liverpool⸗, Aral und Studier⸗Lampen, fo 
wie mit allen andern lakirten Gegenſtaͤnden, aus der Far 
brike des Herrn Stobwaſſer, fo zum herunter geſetzten 
Fabrikpreis verkauft werden, empfiehlt ſich beſtens. 

Stettin den aaſten September 1824. 

8 F. w. weidmann, Heumarkt No. 48. 


Von Hamburger und Vigogne Strickwolle 
erhielt ich die erfien diesjährigen Sendungen, wodurch 
ich mit dieſen Artikeln, blau, weſß und roſa in allen 
Gattungen ſehr vollfaͤndig aſſortirt bin, ich empfehle 
ſelbige zu den billigen Preiſen. Heinrich Weiß. 


Extra feine ſtarke Maſchinenwatten, das Dutzend zn 
1 Rtlr. 20 Gr., empfiehlt Seinrich weiß. 


Mein Commiſſtonslager don Rauch Tabacken, it mit 
allen gangbaren Sorten wieder aufs deſte complettirt. 
F. G. Vanngießer. 


S 7 6 f 8 f the für Damen 


in gam neuem Geſchmack auf ſehr billige Preiſe von 


1 Rihlr an empfing fo eben. P. F. Durieum, 


Seidene Herrn⸗Hüthe 
von vorzüglicher Schönheit, in ganz neuen Fagons habe 
ich erhalten und oßetire ſelbige zu ſehr billigen Preifen, 


. F. Durieux, 


Die bisher unter der Firma: Jooti & 
hieſelbſt beßandene Conditorei, Li Er a 
Desober d. J. ab, für unfere eigene Rechnung fortſetzen 
und felbige an dieſem Tage nach dem Hauſe des Kleider⸗ 
fabtikanten Herrn Rubin, große Dohmſtraße Nr. 677, 
verlegen. Indem wir dies einem dochgeehrten Pudlito 
diemit ganz ergebenſt anzeigen, empfehlen wir uns zu⸗ 
8200 mit allen zur Conditorei gehörigen Artikeln und 

ackwaaken, fo wie mit warmen und kalten Getränken, 
wobei wie gewiß die möglichſt billigßen Preiſe ſtellen 
werden; auch werden wir bemäber ſeyn, jede Bestellung 
von großen und kleinen Kuchen, prompt und zur Zufrle⸗ 


denheit eines Jeden, auszuführen, Noch bemerken mir, 
daß, zur Unterpaltun der Arne Säfte, tek 


mehrere Zeitungen und Schriften bereit gehalten werden 


fetten; weshalb wir uns mit einem zahlreichen Zuſpruch 


ſchmeſcheln. Stettin den aa. September 1824. 
Zander & Comp. 


* 


Bekanntmachung. E 
Es fell die Anfuhre der Hälfte des zum Bau der Chauſſee, von Colbizow bis zum An⸗ 
fange des Oderdammes hinter Garz, erforderlichen bereits gefiebten Kieſes in Entrepriſe ver⸗ 
geben werden. Dieſe EURE = 62 
A) zum Reſt der zten Meile aus. au a a a aaa 14678 
B) zur zien Meile und zwar: N 9 9 
in der ten Bauabtheilung von zol Stationen à 40 Ruthen aus 24751 


nen ; 2 o Stationen 14% — 
ien + # „49 Stationen 14214 = 
„Aten s . + SCH Stationen * . 
c) zur aten Meile bis am Oderdamm hinter Garz . x. 
in der ıten Bauabtheilung von 444 Stationen aus Pe) 
ngen ; . „44 Stationen 128 „, 
zen # A 44 Stationen RT ie 


Aten bis zum Oderdamm hinter Garz won 1975 Stationen 3811 8 
Zu der Strecke ad A) feht der Kies auf deu Feldmarken Niederzaden, Schillersdorſ 


und Colbitzow. 


8 4 B) auf deu Feldmarken Nadrenſe, Rad 
+ und Tantow., Ir eckow, Roſow, Staffelde 


8 ante. C) auf den Feldmarken Geſow, Meſcherin, Freudenfeld und Garz, 
bereits aufgeſetzt und geſiebt, fo daß er nur angefahren werden darf. 

Mit der Abfuhr muß am 1. October d. J. angefangen und ſolche bis zum 13. Novbr. 
d. J. beendiget werden. N 


So viel Schachtruthen als bei der Abfuhr für jede Bauabcheilung in Empfang gewoms 


men werden, muͤſſen auf dieſer auch abgeliefert werden. 8 
Bei der Anfuhr, welche nach der Reihefolge der Stationen geſchehen muß, iſt den Ans 

weiſungen der Baubedienten lediglich zu folgen. Sie werden die Kieshaufen zur Stelle nach 
ihrem cubiſchen Inhalt anweiſen. Das Auffegen des angefahrenen Kies auf den verſchiede⸗ 
nen Stationen geſchieht durch Arbeiter, welche auf Koſten des Entrepreneur angenommen werden. 

Die jeder Bauabtheilung zungchſt ſtehenden Kieshaufen werden vorzugsweiſe für dieſe 
beſtimmt, zuerſt abgefahren, und wenn ſie nicht ausveichen, wird der Reſt, von den andern 
vorſtehend bezeichneten Stellen entnommen. 

um jede Verlegenheit vorzubeugen, die durch Verzögerung der Anfuhr entſtehen könnte, 
werden die Baubeamten berechnen und beſtimmen, wie viel ein jeder von dem zur Anfuhr 
übernommenen Quantum verhaͤltnißmaͤßig von 8 zu 8 Tagen anfahren muß. Wer dies 
Quantum niche anfahrt, Fällt in eine Conventionalſtrafe von 30 Rilr., die fehlenden Quantitac 
ten werden ſo fort für feine Rechnung angefahren, und die entſtehenden Mehrkoſten ohne 
prozeſſualiſche Weiterung eingezogen, weshalb ih der Entrepreneur, jedes dagegen zu machen- 
den Rechteinwandes und iusbeſondere, daß dieſe Mehrkoſten den doppelten Betrag des aus zu⸗ 
mittelnden Intereſſe uͤberſteigen, entſagt. f 

Die Bezahlung geſchieht bei jedem angefahrenen ztel prompt auf die beigebrachten Ab⸗ 
lieferungsatteſte der Baubedienten. Es hänge von der Beſtimmung der Koͤnigl. Regierung 
ab, ob der Entrepreneur, Behufs der Erfüllung feiner Verbindlichkeiten, eine Caution leiſten ſoll. 
5 Es ſteht jedem frei, auf die Anfuhr des ganzen hier ausgebotenen Quantums, oder auf 

den Bedarf für jede einzelne Meile, oder für jede einzelne Unterabtheilung fein Anerbieten 

zu richten. 5 8 

Diejenigen, welche auf dieſe Entrepriſe eingehen wollen, werden aufgefordert, ihre 
Submiffionen bis zum 28ſten d. Mis. an den Regiſtrator der aten Abtheilung der Königl, 


Regierung, Herrn Rhaue, verſiegelt einzureichen, darin aber genau anzugeben, den Bedarf 


welcher Meile und welcher Bauabtheilung fle fahren wollen, und ‚wieviel ſie fuͤr die Schacht 
ruthe verlangen. Stettin den ızten Septbr. 13. Königl. Preuß. Regierung. 


2 (Ziebei eine Beilage): 


— 


Beilage zu No. 77. der Koͤnigl. privileg. Stettiner Zeitung 


Vom 24. September 1824. 


Bekanntmachung. 


Da gegenwärtig an dem Bau der Chauſſee in der 


Nähe von Garz gearbeitet wird, und die mmerwähtende 
Paſſage von Schwedt nach Gar; manche Stoͤh tungen 
verkrſacht; ſo ſehen wir uns veranlaßt, die Paſſage auf 
dem Oderdamm bei Gar; bis auf weitere Verfügung 
gaͤn lich zu ſperren, und ſolches dem Publiko, mit dem 
Bemerken, bekannt zu machen, daß die eigentliche Poſt⸗ 
ſtraße über Heinrichsdoff geht. Stettin den 17. Septhr. 
1824. Königl. Preuß. Regierung II. Abth. 


Bekanntmachung. Ä 

Auf Verfügung des bohen Miniſterii der Geiſtlichen, 
Unterrichts, und Medizinal Angelegenheiten, werden 
ſaͤmmtliche Herrn Aerzte und Wündaͤrzte hierdurch ge⸗ 


meſſenſt angemiefen, die vorgeſchriebenen Quartalberichte 


au die Herrn Kreisphyſiker jecesmal gleich nach Ablauf 
des Quartals dergeſtalt prompt einzultefern, daß dieſe 
Berichte ſpaͤteſtens bis zum sten reſp. Jangar, April, 
Juli und October in den Händen der Heran Kreis: 
phyſiker find. Diejenigen Herten Aerzte und Wundärzte, 
welche dieſem nicht nachleben, werden künttig, gedachter 
doher Verfugung gemäß, durch Ordnungsſtrafen zur 

Erfüllung die Dbliegenheiten angehalten werden. Soll; 
ten über die Form dieſer Berichte bei einem oder dem 
andern Zweifel obwalten, fo mogen dieſe ſich an die 
Hertn Kreisphyſiker wenden, welche das betreffende 
Schema gerne mittheilen werden. Woch 


Fur die pieſtgen Herrn Aerzte und Wu daͤrzte witd 


noch bemerkt, daß deren Quartolberichte künftig dem 


. Herta Kreispbyfifus Doftor Billrot ten 
Stettin den 18. September 1824: b duzuſtellen find. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung 1. Abtheilung. 


— — 


mühlenverkauf u. f w. 


Die im Ran dowſchen Kıeife bey Tantow ſub No. 4 
belegene, dem Muͤhlenmeiſte! Gottfried Schult gehörige 
410 Salvey⸗Mühle nebſt Landungen, Wieſen und Zube: 
bör, welche in 1994 Athlt, 5 Sgr. ot worden, 
fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation den zoften 

etober d. 
Stadtgericht durch den Hern Juſtizrath Jobſt öffentlich 
verkauft werden. Stettin den asſten July 1824. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 
— — — — 
Zu verpachten. 

Zur Verpachtung des geweſenen Witteſchen Holzhofes, 
vor dem Zlegenthore belegen, wird auf den 28. d. M., 
Vormittag 10 Uhr, auf der großen Rathsſtude ein Ter⸗ 
min angefett; wozu Pachtluſtige eingeladen werden. 
Stettin den sten September 1824. 


Die Oeconomle⸗Deputation. Friderici. 


Rohrverpachtung. 


1) Das im Meſſenthinſchen Bruchrevier, um den Kl: 
din, großen und kleinen Korf, Rad, ſchmalen und 
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Vormittags um 10 Uhr, im hieſigen 


Der desfallſige 
ber 


} Münd: Werder, und kieinen Oderbruch, belegene Rohe, 


ſowie d ö 
a) das Im Kratzwieckſchen Revier, um den kleinen und 


grotzen Kamels⸗Werder, gegen den Wobwap, Schüuͤtzen⸗ 


Werder und große Oberbruch belegene Rohr Soll in 
Ter mino den ıften Oetober c., Vormittag zo Uhr, im 
Forſthauſe zu Meſſenthin, im Einzelnen oder im Gans 


zen meiſtbietend verpachtet werden; wozu Pachtluſtige 
eingeladen werden. Stettin den zoſten September 1824. 


Die Deconomie-Deputation. Fridericl. 


Oeffentliche Vorladung. _ 

Der im Herbſte 1810 als Caper⸗Capitain auf dem 
Schiffe Petit Diable son hier zur See gegangene Johann 
Beyer, welcher bis jetzt nicht zu uͤckgekchrt iſt, auch ſei⸗ 
net hier hinterlaſſenen Ehefrau Concorvia Eliſa eth wer 
bornen Rohloff von ſich nichts hat hören laſſen, wird 
von dem unterzeichneten Königl. Lands und Stadtge ichte 
hierdurch derg'ſtalt öffentlich vorgeladen, binnen 9 Mor 
naten und ſgäteſtens in dem auf den sten December e., 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Jufligrath Fiiefe 
auf dem hieſigen Gerichtshauſe anſtehenden Termine ſich 
zu melden, widrigenfalls und wenn derſelbe bis dahin oder 
in dieſem Termine weder ſelbſt noch durch einen Bevoll⸗ 
maͤchtigten ſich melden ſollte, er für todt eiklaͤ't, und in 
Folge deſſen feine Ehe mit der Concordia Eliſabeth ger 
bornen Rohloff getrennt werden wird. Danzig den 30. 


4. 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
ö Saus ver kauf. 


Das fub No, 10 der Capitulswieck hieſel 
dem Strumpfhändler Geſch zugehörige gehe 4 


ches gerichtlich iu 150 Athlr. abgeſchaͤtzt worden i 
"fol im Wege der Execution am ısten October 2 * 


i f J. 

Vormittags um 11 Uhr, in anſerer Gerichteſtub 

lich an den Meifibietenden verkauft werden ha 

Kaufliebhader einladen. Cammin den aaften July 1824. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


ER Bekanntmachung. 
en citrea 400 bis soo Klafter Buchen u 
100 Klafter Elfen Klorenhols aus dem ini Aube 
(den Bade e e e ee 
N elkow gefahren und dieſe Anfuhre 
dem Mindeſtfordernden in Entrepriſt gegeben werden. 
Licitationstermin iſt auf den raten Oeto⸗ 
„Vormittags 9 Uhr, in dem Forſthauſe zu 
Rorbenfier andergumt und werden dazu alle diejenigen 
eingeladen, welche die Aufuhre dieſes Holzes gan oder 
thellweiſ übernehmen wollen. Die Bedingungen werden 
in dem Termin bekannt gemacht werden. Graſeberg den 
ı5ten September 1824 


Königl. Preuß. Forſt. Inspektion. Blumenthal. 


Solzverſteigerungen. 
Die Holiwerſteigerungstermine in großen Quantitäten, 


‚für die Forſtreviere der Inſpektion Ahlbeck, werden in 


den Monaten October, November und 
folgendermaßen feſtgeſetzt: 5 ee 
1, Für die Forſtreviere Eggeſin und Muͤtzelburg, den 
. October, den 2. November und den 3. Decem⸗ 
ber e., jedesmal im Forſt⸗Caſſen⸗Locale zu Eggeſin, 
Vormittags von 9 bis 11 Uhr. f 
U, Für das Neuenkruger Forſtrevier, den 4. October, 
den x. November und den 2. December e., im 
orilscale zu Neuenkrug, Vormittags von 10 bis 
12 Uhr. De 
III. Fur die Forſtreviere Ziegenorth und Falkenwalde, 
den 6, October, den 5. Nopember und den 4. De 
cember e., jedesmal im Forſt⸗Caſfen Locale zu 
Hammer, Vormittags von 10 bis 12 Uhr. 
Die Eleinen olwerkaͤufe werden an den gemöhnlichen 
Wochentagen durch die Königl. Forſt Caſſen abgehalten; 
welches dem Publiko hiermit bekannt gemacht wird. 
Ahlbeck den 20. Septbr. 1924; 
»Koͤnigl Proud. Forſt⸗Inſpektion. Furbach 


Theerofen Verpachtung. 
Auf Befehl der Koͤnigl. Hochlöbl, Regierung, ſollen 


die mit Trinitatis 18a pachtlos werdenden Theeroͤfen 
Am Montag als den arſten September, Nachmittag 
r, ſollen auf der sten Gartenparcele in Neu⸗Po⸗ 


zu Zopfendeck im Muͤtzelburger Revier und Duͤſterorth 
m Ziegenorther Revter, auf anderweitige ſechs Jahre 
verpachtet werden. Hierzu wird ein Termin auf den 
z4ten October d. J., Vormittags von 9 bis 12 Uhr, 
in dem Wohnhauſe des Ferstmeiſters Furbach zu Ahlbeck 
ſeſtgeſetzt;; wohin ſich Pachtluſtige einfinden wollen. 
Ahlbeck den 20. Septembe n 


Oeffentliche Aufforderung. 

n Folge erhaltenen Auftrags werde ich mit der Ges 
Meinbeits Theilung zwiſchen der im Lauenburgſchen 
Kreiſe belegeuen. Stadt Leba und dem Dominio Neu⸗ 
hoff und demnächſt mit der Oemeinheits⸗Theilung der 
Stadt Leba ſelbſt vorſchreiten, und fordere ich alle dies 


jenigen, welche bey den gedachten GemeinheitsTheilun, 


a ein Intereſſe zu haben vermeinen, auf, in dem zur, 
bgabe ihrer Erklärung, ob fie bey Vorlegung des 
Plans zugezogen ſeyn wollen, auf den seſten Oetober, 
d. J., Vormittags 9 Uhr, in dem Gerichtslokale des 
Guthes Neuhoff angeſetzten Termine zu erfcheinen, tl 
drigenfalls ſte mit keinen Einwendungen Er die Ger 
meinheite;Theilungen und den Auseinanderſetzungsplan, 
werden gehört werden. Lauenburg den stem September 
1824. Der Königl. Oekonomie Kommiſſarius 
Ade Blut h. 
Zu verausgtioniren auſſerhalb Stettin. 

In Termine den sten October c. a., Vormittags 
10 Uhr, ſollen auf dem berrſchaftlichen Hofe zu Broltz, 
ohnmeit Greiffenberg und Treptow an der Rega, nach⸗ 
kebende Gegenuande, als: ein Fortepiano, mehrere 
Kleiderſpinde und Schenken, vier Kasten mit Eifen bes 
ſchlagen, 9 Bienenſtoͤcke u. ſ. w., öffentlich an den 
Meiftbierenden gegen gleich baare Bezahlung in Courant 
„ Ferkguft werden. Greiffenberg den 14. September 1824. 


Cober, Koͤniglicher Juſti 5 
Vigore — 


u 
ya 


December d. . 3 
i Es if in Vorpommern ein Landgut, an einem ſchiff⸗ 
baren Fluſſe belegen, unter ſehr annehmlichen Bedingun⸗ 


tember 1324. 


verkaufs Anzeige: 


gen fuͤr den Kaͤufer, gegen ein Angeld von sooo Rtlr. 


guf aß Jahr zu vetkaufen. Der Herr Juſtiz Kommiſ⸗ 


ſarius Krüger II. in Stettin, giebt auf pofifisie Ans 
fragen nähere Nachricht. 5 af 


Zu verkaufen oder auch zu verpachten. 

Zwey Meilen von hier, in einem angenehmen waldi⸗ 
gten Thal an der Plone, iſt eine mit g. 
Gebäuden und 126 Morgen Grunoſtücken verſehene land, 
liche Beſitzung, unter annehmlichen Bedingungen, und 
mit geringem Angelde zu erfaufen, oder auch zu pach⸗ 
ten, und kann zu jeder Zeit übernommen’ werden. Das 
Stettin den aan Sep⸗ 


zu verauctiontren in Stettin. 
Auction über eine Parthei americaniſchen Syrop, im 


Nähere Zimmerplatz No. 88, 


Speicher No, 9 am Bollwerk den aßgſten dieſes, Nach- 
mittags um 3 Uhr. 


Torf: Auction. 


3 a 2 

meraͤnsdorf circa 25000 Stuck guten Torf 

an den Meiftbietenden verkauft werden. 
. \ Oldenburg. 


| 182. D Dienſtag den asſten September e, ſoll in den 
Königl. Preuß. Forſt⸗Inſpektſlon. Surbach. Haufe Schulzenſtraße Noe. 336 eine Treppe boch, ein 
an den Meiſtbietenden 


Billard nebſt Zubehör öffentlich 
verkauft werden. 


Champagner - Auction. 
Am Sonnabend den zten October c., Vormittags 
10% Uhr, foll auf dem alten Packhofe eine ende 
Parthie 1822er Champagner, erſter Qualité, 
für auswärtige Rechnung durch den Mäckler Herrn Well- 
mann an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
an 
Zu verfaufen in Stettin. 
Ein wenig gebrauchter halbverdeckter Reiſewagen, ſteht 


guten geräumigen 


n 


Pe: 1 — 


billig za verkaufen, in Stettin am NRofimarkt Nr. 761. 


Auf der Laſtadie im Gaſthofe zum goldenen Stern 


No 73 ſtehen nachfolgende Reitpferde zum Verkauf, 


und können zu jeder Stunde des Tages beſehen werden! 


10 Eu 1 755 W ni. mit zwey meißen 

inter fuͤßen tern un nippe J t 

und s- Fuß 5 Zoll groß. 1550 1 erde a 

2) Ein . Fuchswallach mit Blaͤſſe und zwey 

a Hinter fuͤßen, 5 Jahr alt, 5 Fuß 2 Soll 
to 


2) Eine engliſirte Iſabelleſtute mit Blaͤſſe, vier nel 5 


ßen Füßen, 
8 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß. 


Dieſe Pferde find ganz komplett geritten. Die Kauf 


bedingungen find auf der Laſtadie No. 216 eine Treppe 


hoch in erfragen. Stettin den sten September 1824 


ſchwarzen Maͤhnen und Schweif, 


Fark 
F 


Veraͤnderungshalber ſoll im Hau ſe Helterſtraße No. 689 ö 


ein in gutem Stande befindliches Tifhler: Handbmwerfägeug 

aus freier Hand verkauft werden. Kauffiebhaber wer 

den erſucht, ſich daſeldſt bis zum a9 ſten d. M. zu melden. 
Stettin den azſten September 1824. 5 


5 7 i 

Ich habe fo eben ganz neue Mallaga⸗Citronen und 
Oartenpomeranzen erhalten, welche ich in Kiſten und 
Stuckweiſe zum billigen Preis oſſerire, ferner ſehr ſchoͤne 
fette holl. Matjesheringe in Tonnen, und a 18. 1 Athir, 
14 Gr. Cour., acht Stuͤck für 6 Gr. Cour, neue Gar; 
4 in Ankern, und 8 195 6 Gr. Cour., friſchen 

reßeaviar a „ 12 Gr. Cour. i 

TEEN Seel G. Krufe Wittwe. 


Feine Rauchtaback e. 
Die erſten Zuführen von Amt, Waspen La. T. à 16, Gr. 
empfingen fo eden, und offeriren von ganz vorzuͤglicher 


Güte unſern Justus a 16, 14, 12 Gr., Lanaſter La, E. 


14 Gr., F. 10 Gr., Petit⸗Cauaſter à 16 Gr., Tuͤrkſchen 
Canaſter 12 Gr., Batavia 11, 10 Gr., Louiſiana 10 Gr., 
Staate Waapen, Am- Berg, de volle Canafter 6, 5 Gr. pr. 


d. mi e abatt. . ° 
fd. mit er Procent 9 Engelbrecht & Comp« 


Beſondets ſchöͤnen klaren Colophonium in Faͤſſern von 


chea 2 Eentner, engl. Ocker und umbra, wie auch Saſ⸗ 
fafrass, Macs und Geldholz, iſt bey mir im bihhiaſten 
Preiſe zu haben. C. F. Langmafius, 
ERBAUTE a a 
„Neue fchottifche Vollheringe, abgelagertes Leinöhl, eng- 
lifche verzinnte Bleche, und Blauholz des billigften. zu 
haben, beyi i Ph, Behm & Martini, 

| große Oderſtraſse No, 10. 


_ Neuefeh engl. Voll bering in 
binden, 1 Medir, für 23, Tonne, ben 
. * J. Gade weg, Mittmwocfrafe No. 1075. 
Engl. Briefpapiere in allen Formaten find 
«ben bey A. Ninow & Comp. 


— — ——ö— 
Sehr ſchoͤnen neuen bol aͤndiſchen Hering in Tonnen 
und kleinen Gebinden, Küftenbering, neuen hol. Süß⸗ 
milchkaͤſe, Cath. Pflaumen, ſebr leichten Portorico, des⸗ 
gleichen graue Sack, Segelleinwand und Zwlllig, auch 
fertige Säcke aller Art, bed Carl Piper, 
Santana Badıflaumen, die Metze 10 Gr. Minze, 
e illtger, bey. n 
fein 4455 $. Schroͤder, in der Fiſcherſtraße. 


Neue holt, Heringe ut. 4 1 Ahle. 4 Or., das Stück 
h Eilbemofden, und das von mir verfertigte Schub; 
und Stiefel Glanzwichszolzer, das Pfd. 22 leichte Gros 
Gen, beſonders auf Reiſen, und wegen dem geringen 
7 und Nutzen des e hien on keiner 
ruͤtt in jeder Hal ung zu 
en, 3 unterworfen, in) Do empfehs 


Bine dänische Kreide, ponlmifchen Ther, Dex, 


in 


ſchwe⸗ 
Flleſen, Eifen, Blavbolz, Rumm billigft 2 
Georg von Melle, gr. Oderſtr. No. ro, 


Bord. Sytop, feine, mittel und ord. Cafftes, neuer 
Cue. Reis, engl. Pfeffer, Piment, ſehr leichter Porto⸗ 


4 


di 


bey mir billig zu verkaufen und zu vermiethen. 


Tonnen und Heinen Ge, 


bibigſt zu 


1 ee 1 95 x ; a 


rleo in kleinen Rollen, Raffinade, weiß Farin, grüne 
Seife, f. Kugeltber, braun und blanker Berger Thran, 
Indigo, Val. Mandeln, auch einige Stuͤcke Lew. Rumm 
noch abzulaſſen, bey Heinr. Louis Silber, 

: 9 Schuhſtr. No. 861. 


18078 Matfebtonder Nheinwein in Flaſchen billigt 
bey a M. Engelbrecht & Comp. 


A Effig, . 
welcher chemiſch rein, und beſonders zum Einmachen der 
Fruͤchte geeignet it. die durch denſelben auf die längſte 
Dauer gegen Verderben geſichert werden, davon iſt mie 
ein Quantum in Commiſſſon überſandt, wovon ich im 
nduffrie und Meubel⸗Magazin, auch dei einzelnen 
Uarten, veikaufſe. R BER 
C. F. Thebeſius, Bauſtraße No. 547. n 
Kleine Dohmſtraße Nr. 483 ſind mebrere Kachelöfen, 
enn und ein getaͤſelter Fußboden zu ver⸗ 
aufen. f es 


Neue wie auch ſchon gebrauchte Fortepianos 


liehen 
f bons ; 
Inſtrumentenmacher, Junkerſtraße No. 1109. 
—— — —E— ann 


ı Sausverfanuf. N 
In Auftrag des Herrn Hauptmanns Baron v. Kel⸗ 
ler, bade ich zum freiwilligen Verkauf des demſelben 
zugehörigen, hieſelbſt in der Kußſtraße Nro. 290. beles 
genen Hauſes, einen Termin auf den 1. Detober dies 
ſes Jahres, Vorvittgas um 11 Uhr, in meiner Woh⸗ 
nung angefetzt, und Fade dazu alle Kouftuſtige ers dent 
ein. Die ſehr dunkzmlichen Bedingungen können bei 
mis jederzeit eingefehen werden i 
5 Der Jui Commiſſatius Cosmar, 
dir _ . Zoniferfirape Nro. 735. 


Bu verkaufen auſſerhalb Stettin. 

Ein in ganz gutem Stande ſich befindendes Mittel⸗ 
Billard nebſt den dazu gehörigen Lampen und ſonſtigem 
Zubehör ſteht aus frener Hand zum Verkauf, dev 

eſchwiſter Weigelt in Stargard. 
Miethsgeſuche. 

In einer lebhaften Gegend der Oberſtadt, 
1. October eine Stube parterre ahne Möbel zur Mierbe 
geſucht, wer eine ſolche abzulaſfen hat, beliebe ſolcdes 
in der Langenbruͤckſtraße No. 75 gefälligst auzuzeigen. am an! 


Eine gut meublirt: Stube nebſt Cabinet in einer gu 
ten Gegend der Stadt, wünscht zum ıflen Detober 
der Portraitmaler Leßmaan, 
Kohlmarkt No. 434. 


Eine fille Familie ſucht zu Neujahr eine Wobnum 
von 3 Slobens Kammern, Küche a A 
Nachricht ertheilt gefaͤlligſt die Zeitungs⸗Expedition 


5 Zu vermiethen in Stettin. f 

Im Gartendauſe hinter dem Speicher No. 57 if eine 
En reg und Küche, mi 2 7 zb: des 

a er ıfen November e. zu 
vermiethen. = DB J. C. Graff. 2 


wird zum . 


* * 3 


Ei Stube nebſ 


Ein Quartier von a Stuben, Küche und Zubehör, if 
an eine ſtille Faule, einteine Dame, oder Hertu, zu 
vermierhen, am grünen Pat deplatz 546. 5 

Zünf Stuben, 2 Kammern, Küche und Keller, zwey 
Treppen hoch, find in meinem Haufe im Ganzen oder 
getheilt ſogleich zu wermierhen. Oldenburg. 

Es ſind zwey große ſchoͤne Zimmer in der zwelten 
Etage vorne heraus, ein kleines Zimmer nebſt Kammer 
hinten heraus, wie anch ein grofer Gatten mit verdeck⸗ 
ter Kegelbahn und zwey Sommerſtuben zu vermiethen, 
am Pladrin No 113, welche am iſten October bezogen 
werden können. Steitin den 16ten September 1824. 


Kammer in der dritten Etage kann 
ſoglach oder zu Michaelp an einen einzelnen Herrn ver 


’ miethet werden, in der Hagenſtraße No. 36. 


Laftadie No. 212. zu vermiethen. 


Zu vermiethen: Das Haus No. 895 in der Frauen⸗ 
ſtraße, ganz oder theilweiſe. Näheres bey 
; J. G. Weidner, 


Bekanntmachungen. 


Neu ſie fein geſchlifene und brillautirte boͤhmiſche 
Slaswaaten in allen Segenſtänden; imgleichen: 

Fein geſchliffene und glatte engliſche Wein“, Waſſer⸗ 
Chanwagner- und gruͤne Nheinweinglaſer, Waſſer Ka: 
raffen in mehreren neuen und beliebten Formen, direct 
bezogen, empfehle ach zu den ganz gilligen Preiſen 

per Dutzend 1 Rılr. 42 Gr. digte Autr., fo wie 
enaliſche Patent Steickdaumwolle 3, und 4 fach an allen 
Nummern. Stettin den 24. Scptör. 1824. 


F. w. weidmann, Heumarkt No. 48. 


rA 
Eine croße Auswahl der neu erfundenen waſſer⸗ 
dichten Glanz Velpel⸗Herrenhüte in den neueſten & 
Fagons empfingen und verkaufen zu wirklich anf: > 
f fallend billigen Preiſen, imgleichen erhielten wir 
eine Auswahl der neueſten Herren Muͤtzen, welche 
wir a RNthlr. 4 Gr. dis 13 Rihlr. verkaufen. $ 
. C. F. Korn & Comp., Breiteſtr. 397. * 


Zwei Böden und eine Remiſe find ſogleich große 


— 


2724122444474 


Im Schenkkeller am Fifchmarkt No. 1083, dem Fleifch- 


» feharten gegenüber, find zu jeder Tageszeit alle gangbaren 
Sorten Weine in beliebigen Gefaſsen und Fiafchen, wie 


auch achtelweile zu haben und äft zugleich für die beite 
„Bedienung ‚geforgt worden. ' ; 


Mit einer ganz neuen Sorte englifh Kronglas von 
vorzüglicher Güte, weißem Tafelglas in allen Sorten, zu 
Fenſtern und erſtichen, wie auch zu allen vorkom⸗ 


menden Sue empfieblt ſich der Glͤſermeiſter 


N Abranc, Fubrſtraße Nr. 649. 


— — — — 

n bemalte Berliner Porcellain⸗Pfeifenkoͤpſe und 
aßen, Berl. Porzellain after d \ 3 mit 
und ohne Holdrand, Berl. Pore. Tafel Service und 
Sanitatsgeſchirr, babe ich neue Sendung erhalten, wo⸗ 


\ 


1 * 


mit ich mich zu ant billigen Preiſen empfehle. Bei 


auswärtigen Beſtell ungen aefericht. die Verpackung us 
enigeld lich. f D. F. C. Schmidt, 
Neuenmarkt⸗ und Ftadenſtragen⸗Ecke. 


Wer den ftarkem vugetheertem Tauwerk Gebrauch 
machen kann, der beliebe ſich in der Zeitungs⸗Expedi⸗ 
tion neher zu befragen, 


Capitain L. H. So enſen iſt von Cappeln hier auge⸗ 
kommen: mit sorzäslich fchöner friſcher hollteine! But⸗ 
ter, beten hollſteinſchen gewöhnlichen und Suͤß wilchkaͤſe, 
imgleichen beiie Methwurſt. Er offerirt dies alles au 
denen billigken Pei eu. 


— 00 

Ich warne hiedurch jeden, irgend einem meiner Schiffs 

leute etwas zu borasa,. da ich eneſtehendeufalls keine 

Zabtung leitten werde. Stettin den azſen Septor. 824. 
John M. Laren, Führer des Schiffs Ber. 


N Geldgeſuch. 

Ein Gutbsbeſitzer, 2 Meilen von Stettin wohnhaft, 
ſucht auf fein Guth, welches einen Werth von wenigſtens 
12000 Rthlt. hat, auf das baldigge ein Capital von 
2000 Nthlr. gegen hypothekariſche Sicherheit auzuleihen. 
Die Zeitungs Expedition wird aber den Leiher gefül: 
ligſt nähere Auskunft ertheilen- N 
nn nenn 


Fonds- und Geid-Cours. 


Berlin fg. {Preufsifch Coun 
den 20. Septbr. 1824. Sa | Tem iu 


Briefe | Geld, — 

Staats- Schuldlcheine Sl ge | 
Pram.-Staats-Schuldſcheie , , > 421 — 
Pr. Engl. Anl, 1818. a, 61 Thlr.. [5574 — 
Pr. Engl. Ant. 1922. a. 64 Thlr.. 5 u — 
Bazcu-Oblig. b. incl, Lit, HI. 2901] — 
Churm. Obl. in lauf. Cup 4 824 — 
Neum, Int. - Scheige da. 7. 4182| — 
Berliner Stadr-Obligationen..-.] 5 Jzoatlıors 
‚Königsberger do. ar) 44853 — 
Elbinger do, fr. aller Zins- 51 — 4 — y 
Dang. do, in Ti. Z. v. a. Jul 10. 6| 23 | — 
— en 80 — 25 Jul. 10. 8 2 — 
Weltpreuſsiſche Pfandbr. ; 

dis vorm. Poln, Anth. do. : = — 
Sr. Herz, Posens dito gem. 388 a 864 4893 — 
Oftpreußifche Plandbtiefe . 418514 — 
en dito 4 4 1016 — 
Chur- u, Neun, 188 01 
Schleſiſcke ie ARE, — ei 
Pommet. Domain, dito 104 1038 
Märkiſche dito dito .... 5 |104 10335 
Oſtpreuſs. dito dito * 5 1024 — 
Rückst, Coup. d. Kurmark ,... 1 — | | — 

dito dito Neumark. 124 | — 
Zins Scheine d. Kur- u. Neumark. — 26 — 


Die reſp. Intereſſenten der Stettiner Zeitung werben 
blerdurch denachrichtigt und erſucht, die Pränumetatſon 
für das nierte Quartal 1824 bis zum zoſten Septbt, 
mit 18 Groſchen Courant zu entrichten. Stettin den 
a4fen September 1824. | 

Seel. 5. G. Eſfenbarte Erben. 


J 


